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BKS Aargau

Handreichungen zur  Lehrplanumsetzung
Neuer Aar gauer Lehr p lan Volk ssc hule. 
Für die Vor b er eitung zur Ums et zung 
des neuen Lehr p lans au f das S c huljahr 
2020/ 21 s tehen Handr eic hungen zur 
Ver f ügung. Sie zeigen Möglic hkeiten 
zur O r ganis ation und zur Unter r ic ht s
ges t altung au f. 

Ab dem Schuljahr 2020/21 bildet der neue 

Aargauer Lehrplan die Grundlage für den 

Unterricht an der Volksschule. Der Lehr-

plan ist kompetenzorientiert und darauf 

ausgerichtet, dass das zu vermittelnde 

Wissen und Können über mehrere Jahre 

oder Zyklen aufgebaut werden kann.  

Den Schulen wird bei der Umsetzung des 

Lehrplans und der Stundentafel Gestal-

tungsspielraum eingeräumt. Die Hand- 

reichungen können die Schulen unter- 

stützen, indem sie Möglichkeiten zur  

Organisation und Unterrichtsgestaltung 

aufzeigen.  

Sie richten sich an Schulleiterinnen und 

Schulleiter, an Stundenplanerinnen und 

Stundenplaner, an Lehrpersonen sowie 

an Schulpflegen und Schulverantwort-

liche der Gemeinden.

Handreichung Unterrichtsorganisation
Die Handreichung zur Unterrichtsorgani-

sation wurde in Zusammenarbeit mit Ver-

tretungen einzelner Schulen erarbeitet. 

Erläuterungen zu ausgewählten Fächern 

tragen zur Klärung bei, wie der Unter-

richt mit der Umsetzung des Aargauer 

Lehrplans Volksschule organisiert werden 

kann. Die Handreichung enthält zudem 

Anregungen zum Einsatz der Lehrperso-

nen gemäss deren Kompetenzen und zur 

Nutzung von Gestaltungsspielraum bei 

einer schülergerechten Umsetzung der 

Stundentafel.

Handreichung zu Medien und Informatik
Die Handreichung «Informations- und 

Kommunikationstechnologie an der 

Volksschule» macht Angaben zur Infra-

struktur, zur Geräteausstattung und  

zum Umgang mit Daten. Sie zeigt auch 

auf, welche Unterstützung die Pädago- 

gische Hochschule den Lehrpersonen zu 

«Medien und Informatik» bietet. Die In-

halte der Handreichung sind als Empfeh-

lungen formuliert, weil die Gemeinden  

in der Art und Weise, wie sie ihre Auf- 

gaben wahrnehmen, einen erheblichen 

Handlungsspielraum haben.

Handreichung zu Unterrichten 
und Beurteilen 
Die bisherigen Prinzipien der Beurtei- 

lung und Promotion gelten weiterhin. Die 

Handreichung «Kompetenzorientiertes 

Unterrichten und Beurteilen» zum Beur-

teilen beschreibt grundlegende Kriterien 

einer aussagekräftigen und nachvollzieh-

baren Beurteilung, macht Anregungen 

für das kompetenzorientierte Unterrich-

ten und Beurteilen und enthält Litera-

turangaben für eine vertiefte Auseinan-

dersetzung mit dem Thema.

Handreichung Schulräume
Zum Unterricht mit dem neuen Lehrplan 

sind keine baulichen Veränderungen not-

wendig. Dennoch haben sich in den letz-

ten Jahren die Ansprüche an den Schul-

raum verändert. Die Handreichung macht 

Vorschläge zur Schulraumgestaltung, die 

Schulbauverantwortliche bei der Planung 

und Umsetzung von Neu- oder Umbauten 

unterstützen können.

Victor Brun, Projekteiter Neuer Aargauer  
Lehrplan Volksschule, Departement BKS

Der Neue Aargauer Lehrplan  
Volksschule online
Auf dem Schulpor tal werden alle Hand- 
reichungen zum Download angeboten.  
Dor t sind auch Hinweise zur Weiterbildung, 
zu neuen Lehrmit teln oder eine Zusammen-
stellung der häuf igsten Fragen und Ant- 
wor ten zum neuen Lehrplan zu f inden. 
w w w.schulen-aargau.ch →  Projekte  
→  Neuer Aargauer Lehrplan.
Der neue Lehrplan mit Stundentafel ist  
auf ag.lehrplan.ch einzusehen.

Handreichungen 
unterstützen die 
Schulen, indem  
sie Möglichkeiten 
zur Organisation 
und Unterrichts 
gestaltung auf 
zeigen. 
Foto: Fotolia.
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BKS Aargau

Erleben,  wie f rüher  gekocht wurde
Mus eum Aar gau. Was gab es im Mit tel
alter  zum Zmor ge? Was b ekam ein Le  
gionär zur St är k ung vor ge s et z t? In den 
Wor k shops 2019 von Mus eum Aar gau 
ler nen S c hüler innen und S c hüler al le s 
üb er Koc hen, E ss en und Er nähr ung aus 
20 0 0 Jahr en.

Wasser und Haferbrei statt Energy Drink 

und Döner Box: Das Museum Aargau zeigt 

in Workshops für Schulklassen, was im 

Laufe der Jahrhunderte auf den Tisch kam 

und wie sich unsere Ernährung verän-

derte. Die Workshops sind Teil des Jahres-

themas «Gaumenfreuden! Erlebe Essge-

schichte(n) aus 2000 Jahren» von Museum 

Aargau. Schülerinnen und Schüler ent- 

decken an originalen Schauplätzen wie 

Schloss Lenzburg oder dem Legionärspfad 

Vindonissa die Geschichte der vergange-

nen zwei Jahrtausende von der kulinari-

schen Seite – und können diese auch  

kosten.

Schlemmen wie die Römer
Auf dem Legionärspfad Vindonissa in 

Windisch gehts zurück in die Römerzeit. 

In «Kochen und Schlemmen – ein römi-

sches Menü» starten Schülerinnen und 

Schüler ab 14 Jahren zuerst selbstständig 

eine Audiotour. An Originalschauplätzen 

wie etwa der Offiziersküche oder dem  

Bad erfahren sie, wie römische Offiziere 

nebst dem Exerzieren auch dem Genuss 

frönten und weit ab von Rom ein luxuriö-

ses Leben führten. Im Anschluss an die 

Audiotour bereiten die Gruppen unter An-

leitung einer Römerin oder eines Legio- 

närs ein Dreigang-Menü nach römischem 

Originalrezept zu. Wie in allen Vermitt-

lungsangeboten für Schulklassen des Mu-

seum Aargau steht dabei das Teamwork im 

Mittelpunkt. «Wie damals die Legionäre 

müssen auch die Schülerinnen und Schü-

ler zusammenarbeiten, um ein schmack-

haftes Menu auf den Tisch zu zaubern», 

sagt der Geschichtsvermittler Roger Pfyl.

Essen im Mittelalter
Beim Workshop «Unser täglich Brot –  

Ernährung im Mittelalter» auf Schloss 

Hallwyl steht ein Besuch beim Müller an. 

In der Mühle dreschen Schülerinnen und 

Schüler Korn, mahlen Mehl und backen 

selbst Brötchen. Sie lernen die drei Stände 

der mittelalterlichen Gesellschaft kennen 

und erfahren, wer welche Abgaben zu leis-

ten hatte. Thematisiert werden auch Le-

bensmittelkonservierung, Fischerei sowie 

damals opulente Mahlzeiten mit Span-

ferkel, Fisch und Dörrobst auf den Schlös-

sern. 

Auf Schloss Wildegg gehen die Schülerin-

nen und Schüler der Schlossmagd zur 

Hand. Sie helfen ihr, die Lebensmittel für 

den Winter einzumachen und die Herr-

schaften mit Köstlichkeiten aus fernen 

Ländern zu verwöhnen. Zum Glück hat  

es an der grossen Schlosstafel noch ein 

paar Plätze frei!

Genuss statt Fast Food
Ein weiteres Merkmal der Workshops ist 

das möglichst authentische Erleben von 

Geschichte. «Das authentische Erlebnis 

beginnt beim Kochen schon mit den Zuta-

ten, die sich von heutigen Zutaten unter-

scheiden», so Roger Pfyl. Und es endet 

mit dem ausgiebigen Genuss von der Vor-

speise bis zum Dessert in der originalen 

Ambiance des Legionslagers. «Wir zeigen 

den Schülerinnen und Schülern, wie viel 

Workshops im Museum Aargau
–  Schloss Hallw yl:  «Unser täglich Brot», 

3.–9. Klasse, 2,5 Stunden, 300 Franken 
plus Eintrit te.

–  Legionärspfad:  «Kochen und  
schlemmen», ab 14 Jahren, 3,5 Stunden, 
38 Franken pro Person, inkl. Eintrit te.

–  Schloss Wildegg:  «Zu Tisch!»,  
3.– 6. Klasse, 2,5 Stunden, 300 Franken 
plus Eintrit te. 

Aargauer Schulen erhalten Finanzierungs-
beiträge von 50 % über den Impulskredit 
«Kultur macht Schule».  
w w w.kulturmachtschule.ch
Alle Führungen und Workshops auf  
w w w.museumaargau.ch
Weitere Auskünf te: Telefon 0848 871 200

Auf dem Legionärspfad wird ein römisches DreigangMenü zubereitet. Foto: Museum Aargau.

Zeit sich die Römer fürs Essen nahmen. 

Bei ihnen war das Essen noch viel weni-

ger als heute blosse Energiezufuhr, son-

dern ein abendfüllendes Programm.»

Jennifer Degen, Marketing und Kommunikation, 
Museum Aargau


